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kv kiflh es
Erscheint täglich mit Ilusnahme der Sonn - und Festtage.
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Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten i-ncl . Bringelohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeileoder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker <L Söhne in Jever

Jeverlandische Nachrichten.
^ 303. Dienstag den 3 ! . Dezember 1901. 111 . Jahrgang.

Bestellungen
auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

Quartal HY02
»erden ton den Kaiserlichen Postanstalten und den Land«
Briefträgern, sowie für die Stadt von der unterzeich¬
nten Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis S Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Die Gothaer Kaiserrede
und der darin ausgesprochene Gedanke einer Einigung der
evangelischen Kirchen Deutschlands findet begreiflicherweise
iiberall lebhafte Beachtung, Zustimmung aber nur „ im
allgemeinen "

, La im besonderen sich gleich Bedenken und
Schwierigkeiten geltend machen . Der Reichsbote, der auch
„im Prinzip " mit der Idee einverstanden is' weist noch
besonders auf jene Schwierigkeiten hin. Vor at.cm mühte
den einzelnen Landeskirchen ihre konfessionelle Individualität
gewahrt bleiben ; es käme also nur auf eine verwattungs-
rechtliche Gemeinschaft hinaus und eine Begrenzung der
äußerlichen Befugnisse der einzelnen Kirchenregierungen.
Der Reichsbote meint, die Landesherren hätten dabei Ge¬
legenheit , zu zeigen , daß sie der evangelischen Kirche gern
zu kirchlicher Selbstänoigkeit verhelfen wollen , indem sie
selbst bei der Auswahl der für jene gemeinsame Organi¬
sation zu wählenden Persönlichkeiten sich möglichst zurück¬
hielten und die den in den Landeskirchen bestehenden
kirchlichen Organen , den Generalsynoden in Verbindung
mit den obersten landeskirchlichen Behörden überließen.
Ob diese Seite der Frage bei der Gothaer Meinungs¬
äußerung im Vordergründe stand, wissen wir natürlich nicht.
Wir sind der Meinung, sagt der Hannov. Cour. , daß die
Zersplitterung auf dem Gebiete deutschen evangelischen
Kirchenwesens gewiß zu beklagen ist und daß namentlich
der feste Zusammenschluß der katholischen Kirche ein Gleiches
auch bei der evangelischen immer wünschenswertererscheinen
läßt, je mehr jesuitische und ultramontane Kampfesstimmung
in der katholischen Kirche zur Herrschaft gelangt ; aber die
evangelische Einigung muß zunächst eine geistige sein.
Sobald ein einheitliches geistiges Leben in den einzelnen
Landeskirchen herrscht , wird sich eine gemeinsame Organi¬
sation von selbst ergeben ; so lange elftere fehlt , hat letztere
keinen Sinn, eS würde schließlich nur eine Instanz mehr
geschaffen, zu den Landesbehörden wohl noch ein Reichs¬
kirchenamt u . a . m . „ Regiert " wird aber in unseren
deutschen evangelischen Kirchen schon zum Ueberdruß genug.— Und auf Eins möchten wir noch Hinweisen . Bei der
Intoleranz, die heute in den meisten Kirchenregierungen
Deutschlands herrscht , hat die Zersplitterung auch ihr Gutes.
Es findet sich da doch eher eine kleine Rettungsinsel für
die Verfolgten. Weingart hätte wohl schwerer in Bremen
eine Zuflucht gefunden , wenn die Einigung der Landes¬
kirchen vollzogen wäre. Wie heute die Dinge liegen,
glauben wir nicht , daß der evangelisch -kirchliche Geist durch
die Einigung lebendiger gemacht und gefördert werden
Würde. Das Ganze würde heute im wesentlichen auf eine
«inzahl hemmender Paragraphen , tötender Buchstaben
hinauslaufen. Und danach tragen wir kein Verlangen.

Politische «uudschau.
Deutschland.

Berlin , 88 . Dezbr. Wie verlautet, betragen die
Forderungen, die Deutschland an Venezuela erhebt , außer
dem Ersatz für deutsches Eigentum, welches bei früheren -
Aufständen zerstört ist, die nicht gezahlten Zinsen der
dortigen Eisenbahnanlagen. Es wird allerdings sehr

schwierig sein , die Gelder beizutrriben, da auch bei wieder-
hergestelltrr Ordnung in Venezuela das Geld knapp zu
sein pflegt. ES wird daher wohl nichis übrig bleiben,
als gewisse Zölle mit Beschlag zu belegen.

Die Dtsch . TageSztg. hatte, offenbar um ihren Lesern
eine Weihnachtsfreude zu bereiten , in ihrer Nummer vom
24 . Dezember wieder einmal die Mär aufgetischt , die
Aktien des offiziösen Wolffschen Bureaus (der Kontinental-
Telegraphen-Kompagnie) gehörten „ zum allergrößten Teil"
dem Bankhause S . Bleichröder Hieselbst, dem Chef dieses
Hauses würden „ bekanntlich " die bei dem Bureau ein¬
gehenden Depeschen vor der Veröffentlichung vorgelegt.
In einer Berichtigung, die die Direktoren des W . T - B.
der D. T -Z übersandt haben, und von der sie auch der
übrigen Presse Kenntnis geben , wird festgestellt , daß die
sämtlichen Angaben derD. T .-Z - erfunden sind . Diesmal
ist die D. T .-Z. mit ihrer aus dem Handgelenk in die
Welt geschleuderten beweislosen Verdächtigung gründlich
hineingefallen. Wird sie sichs zur Warnung dienen lassen?

Großbritannien
London. 28 . Dez. DaS Blatt Financial News

bezweifelt , daß die Zuckerkonferenz ein günstiges Ergebnis
haben werde , und schlägt vor, England möge die fremden
Mächte thun lassen was sie wollen , seinerseits aber Re¬
torsionszölle gegen Prämienzucker einführen, und außer¬
dem dem Kolonialzucker einen Vorzugstarif bewilligen, um
den Kartellen entgegenzuarbeiten.

Portugal.
Lissabon, 28 . Dez. Der Verkauf und die Her¬

stellung von Karikaturen des Königs von England sind
von Regierungswegen durch besonderen Erlaß nunmehr
von heute ab strengstens untersagt, und die Polizei hat
Weisung, auf strikte Durchführung dieser Maßregel zu
achten . Die portugiesische Regi .rung ist durch die leiden¬
schaftliche antienglische Stimmung der Nation während
des Burenkrieges verschiedene Male in arge Verlegenheit
gesetzt worden und will nun dem neuen freundschaftlichen
Abkommen mit England auf diese Weise auch äußerlich
Rechnung tragen. Gegenüber der anti - englischen Tages-
presse im Lande bleibt die Regierung dagegen ziemlich
machtlos. _

Der Kcieg in Südafrika.
In der Londoner Finanzchronik findet sich die Fort¬

setzung der „ aus dem Kriegs - Tagebuche einer deutschen
Frau " stammenden Beiträge unter der Aufschrift : „Zurück
vom Transvaal" . In dem dritten dieser durch die Un¬
mittelbarkeit der Darstellung und den Inhalt gleich be¬
merkenswerten Artikel heißt es u. a . in Bezug auf die
„ Zufluchtslager ":

„ Ich glaube, daß mit dieser unglückseligen Einrichtung
auf Seite der Engländer der schwerste von all den vielen
Fehlern begangen wurde, deren sich die britische Kriegs¬
leitung in diesem Feldzuge schuldig gemacht hat . Was
immer die Beweggründe zu dieser Maßnahme waren, ob
rein militärischer Natur oder dem Mitleid entsprungen,
oder aus der Vermischung beider hervorgegangen — sie
waren verfehlt. Zufluchtslager ! Was für ein hübscher
Name für ein entsetzlicher Ding ! Als cb e» den Buren¬
frauen eingefallen wäre, in solchen Lagern Zuflucht zu
suchen ! Sie kamen als Gefangene. Der Anblick dieser
in der erbarmungswürdigsten Verfassung ankommenden
hülflosen Frauen , Mädchen und Kinder war ein herz¬
zerreißender. Wir Frauen mögen das wohl noch mehr
empfunden haben , als die Männer , und unsererEntrüstung
wurde von Niemandemlauterer Ausdruck gegeben , als von
den Engländerinnen, die ob diesem Akt der „ Barbarei " ,
wie sie sagten, „sich des Bewußtseins, englisch zu sein,
schämen lernten.

" Nichts war vorbereitet , um die ihrem
Heim entrissenen Familien unterzubringen. Dabei hatte
man es mit dem Niederbrennen so eilig , daß man den
Leuten nicht Zeit gab , selbst auch nur ihr Bettzeug, Decken
und warme Kleidungsstücke mitzunehmen . Der Zustand
mancher der Frauen verlangte außerdem Schonung , und
eS ist darum nicht zu verwundern, daß viele schon auf
dem Transport nach den eilig hergestellten , nur schlecht
gegen Wind und Wetter geschützten Lagern den Strapazen

erlagen oder bald nach ihrer Ankunft starben. Es waren
entsetzliche Zustände. Den Behörden muß nachgesagt
werden, daß sie ihr Bestes thaten, um den gräßlichen Miß-
ständen abzuhelfen ; bei der Ueberstürzung, mit der man
vorgegangen war, und bei dem Marge! an Vorräten und
den erschwerten Zufuhren ging eS aber über mensch¬
liche Kräfte, Wandel zu schaffen, und alle Bemühungen,
den begangenen schweren Fehler gut zu mache», er¬
wiesen sich als fruchtlos. Zusammengepfercht in diesen.
Zeltlagern, dem Sturm, Regen und der Kälte preisgegeben,
auf magere Kost angewiesen und allen schlimmen Folgen
ausgesetzt , die mangelhafte sanitäre Einrichtungen und Un¬
reinlichkeit mit sich bringen, rissen Krankheiten und ein
großes Sterben ein , dem alle Bemühungen der Aerzte
und die aufopferndste Wartung keinen Einhalt thun
konnten . Die Zufluchtslager werden so für alle Zeiten
den dunkelsten Punkt in der Geschichte dieses Krieges
bilden .

"
London, 38 . Dez. Lord Kitchener giebt folgende

Einzelheiten über den Kampf bei Tweefontein : Major
Williams , der in Abwesenheit Firma »s den Oberbefehl
führte, hatte am südlichen Abhange des ziemlich steilen
Berges cin Lager errichtet ; die englischen Vorposten hielten
den Höhenzug besetzt, und in der schon von Natur starken
Stellung hatte« sie sich außerdem noch verschanzt . Es
ergab sich nun, daß die Buren den Südabhang des Berges
hinaufklettertcn, in der Nähe des Gipfels sammelte « und
dann die oben befindlichen Pikets der Engländer um
2 Uhr früh plötzlich mit Uebermacht angriffe». Bevor die
im Lager befindlichen Engländer aus ihren Zelten heraus-
kawmen konnten , stürmten die Buren schon durch daS
Lager, und schossen die Leute, . alL^ -^aus —deA-Zr
herausstürzten, nieder . Die englischen Offiziere suchten
dem Ansturm Einhalt zu thun, aber die Buren waren zu
stark und hatten, nachdem einmal die Pikets überwältigt
waren, alle Vorteile für sich . Die Zahl der gefallenen
und verwundeten, jetzt in Elands River Bridge in
Sicherheit befindlichen Engländer beträgt etwa die Hälfte
der ganzen Kolonne, die übrigen sind gefangen.

Die englischen Verluste bei dem Angriff Dewets bei
Tweefontein betrugen 6 Offiziere, 52 Mann tot, S Offi¬
ziere verwundet, 4 Offiziere vermißt. Meldungen über
sonstige Verluste sind noch nicht eingegangen.

Oldenburg , 29 . Dez . Seine Königliche Hoheit der^
Großherzog haben geruht, zum 1 . April 1902 deu Ober
lehrer Früstück am Gymnasium in Oldenburg zum Direktor
des Gymnasiums in Birkenfeld zu ernennen, sowie den
Professor Dr . Wisser in Eutin an daS Gymnasi«m in
Oldenburg, und den Professor Dr . Hahn in Birkenfeld an
das Gymnasium iu Eutin zu versetzen, ferner zum 1 . Janr.
1902 den Grer.zaufseher Fortmann in Brake seinem An¬
suchen entsprechend in den Ruhestand z» versetzen.

Korrespondenzen.
L Jever , 30 Dezbr. Der hiesige Kriegerverein

hatte gestern in seinem VereinSlokal, Hotel zum Erb-
gcoßherzog , eine Weihnachtsfeier für die Kinder der
Kameraden veranstaltet. Die Feier war sehr zahlreich
besucht und bereitete in erster Reihe den Kindern große
Freude.

* Jever , 30 . Dez. Der hiesige Kirchenchor giebt
mit Unterstützung geschätzter Solisten Sonntag den
5 . Januar in der Stadtkirche ein großes Konzert. Das
reichhaltige Programm bietet Orgel- , Chor- und Solo¬
vorträge und verspricht einen schönen musikalischen Genuß.
Das Konzert dürfte sich ebenso wie seine Vorgänger
eines regen Besuchs zu erfreuen haben.

—* In der Bahnhofshalle tritt am Sylvester¬
abend ein Feuerkünstler auf. Näheres darüber besagt die
Annonce in der heutigen Nr . d . Bl.

^ Möns , 30 . Dez. Heute findet hier von einer
Anzahl Jäger aus Jever die letzte Treibjagd dieses
Jahres statt.

Tettens , 29 . Dez. Die am zweiten Tage nach
Weihnachtenvom Kriegervereinim VereinSlokalveranstaltete
Weihnachtsfeier erfreute sich eines zahlreichen Besuchs , so
daß der große Saal bis auf den letzten Platz besetzt war.



Nach der Bewirtung der Kinder wurde die eigentliche Feier viele Freunde dieses Sports herbeigrlockt hatte . Aus Behörden und hielt hierbei eine Ansprache , in welcher ereröffnet und exakt ausgeführte Aufführungen der Kinder unserer Gegend beteiligten sich daran 14 Personen . Den i erklärte , der Feldzug in China liefere einen neuen Be-bereiteten drm Festteilnehmern große Freude . Ganz reizend ^besten Wurf that Herr Gastwirt Gerdes aus Ostochtersum . ! weis dafür , daß die französische Armee die erste Armeewar es anzusehen , mit welchem Eifer und Verständnis sich
jedes Kind in seine Rolle eingelebt hatte . „ Des Winters
.Gabe "

, „ Der Gnomenkönig " und „ Christrosen " fanden dm
lebhaftesten Beifall deS Publikums , welches den Leitern
der Aufführungen , den Herren Lehrer Horstmann -Tettens
und Lehrer Logemann -Middoge , zu großem Dank für die
schönen Darbietungen verpflichtet ist. Die Festesstimmung
erreichte ihren Höhepunkt , als drr festlich geschmückte Christ¬
baum angezüudet wurde und die Verlosung begann , bei
welcher jedes Kind , etwa 110 »n der Zahl , mit einer
schönen Gabe bedacht wurde . Die nach der Verlosung'
stattfindenden Gesangsvorträge und zahlreichen Deklama¬
tionen wurden schön gesprochen und ernteten reichsten Lohn.

^ Gegen 9 Uhr abends endete die schöne Feier, , nachdem der
Vorstand des Vereins allen Festteilnehmern den Dank des
Kriegervereins für den zahlreichen Besuch abgestattet hatte.
In fröhlichster Stimmung verließen die Kinder den Saal.
Doch nicht allein der lieben Jugend , sondern auch den
Eltern und den anderen Festteilnehmcrn hat die Feier
große Freude bereitet . Im Interesse der Aufführungen
und Deklamationen , die mit Fleiß , Mühe und Ausdauer
eingeübt werden , sei der Wunsch ausgesprochen , daß fortan
nur schulpflichtige Kinder an der Weihnachtsfeier teilnehmen

- da . durch die kleinen Kinder unliebsame Störungen bei' u7 -n Aufführungen Hervorgerufe « werden.
" , Sengwarden , 25 . Dezbc . Bei der gestern au

dem Bohnenburgec und Voßlapper Groden abgehaltcnen
dritten und letzten Treibjagd in diesem Jahre wurden von

, 11 Jagern 8 Hasen erlegt . ES sind in diesem Jahre dort
in drei Treibjagden insgesamt 32 Hasen erlegt worden

Ostler 30 . Dez . Heute Morgen gingen etwa
20 Jäger von rrum aus auf die Treibjagd.

Z Bant , 30 . Dez . In den letzten Jahren ist die
von den hiesigen Wirten zu zahlende Wirtschafrsrekogst
tiou erheblich gesteigert worden . Unter Hinweis auf die
durch Einschränkung des Akkordverdienstes auf der kaiserl.
Werft und die lange Abwesenheit der Kriegsschiffe bedingte
schlechte Geschäftslage haben nun die dem Wirteverein
angehörenden Wirte beim Staatsministerium um Herab
setzung und Stundung der Wirtschaftssteuer nachgesucht.
Auf diese Eingabe ist nun die Antwort erfolgt , daß nach
den angestellten Ermittelungen die Herabsetzung der Steuer
abgelchnt , jedoch die Stundung der eigentlich schon Mar¬
tini fälligen Steuer verfügt sei und zwar sind einige Wirte
bis Januar , andere bis März bezw. Mai befristet worden

* Oldenburg , 28 . Dez. Von einem traurigen Ge¬
schick ist um die Weihnachtszeit die Familie Böseler , des
Besitzers des großen Doodischen Etablissements , heimgesucht
worden . Vor w Tagen entriß eine böse Kinder¬
krankheit drr Familie ein blühendes öjähriges Töchterchcn,
und schon am zwe ien Weihnachtstage hielt der Tod schon
wieder Einkehr bei der Familie . Herr Böseler erkrankte
plötzlich am Herzen und an der Lunge , und ehe die
Nacht verging , hatte der Tod den kräftigen Mann in dem
besten Mannesalter auch dahingerafft . — Beim hiesigen
Amtsgerichts sind in der letzten Woche nicht weniger als
1000 Zahlungsbefehle und etwa 500 — 600 Prozeßklagen
anhängig gemacht worden , um der Verjährung von vor
dem 1 . Januar 1900 gemachten Forderungen vorzubeugen
Vom Amtsgerichte sind , um diese ungeheure Arbeitskraft
zu bewältigen , da die Zustellung der Zahlungsbefehle rc

Igffwr dem 1 . Januar 1902 erfolgen muß , noch besondere
Zustellungsbeamte angenommen worden . ( Nachr .)

(*) Oldenburg , 29 . Dez. Gestern fand in der
Lamberti - Kirche eine Prüfung für Organisten statt . An
der Prüfung beteiligten sich die Herren Lehrer Claußen-
Oberlethe , Kayser - Wardenburg , Falkenau -Garms , Jmmohr-
Horumersiel , Hörmann -Sengwarden und Wintermann
Hooksiel.

* Nordenhamm . Der am 30. September gegen
den Viehhändler Bernh . Hinr . Reinh . EilerS aus Stoll¬
hammerahndeich erlassene Steckbrief wurde von der Staats
anwaltschaft in Oldenburg als erledigt zurückgenommen,
da Eilers in Zwolle (Holland ) verhaftet ist

* Burhave , 28 . Dez. Der gestern in v . Atens
Gasthof zu Gunsten der Buren abgehaltene gesellige
Abend war von ca . 200 Personen besucht. Der Reinertrag
betrug 109 Mk . , welche heute nach Ber ' in abgesandt sind.

-A Edewecht , 29 . Dez. Als Nachfolger des am
1 . Mai 1902 in den Ruhestand tretenden Organisten
Harms ist der Hauptlehrer Düser in Jffens (Butj .) in
Aussicht genommen.

* Stad - und Butjadiugerlaud . In Bezug auf
die für unser Ländchen projektierte Eisenbahn mag mit-
geteilt werden , daß für zwei Linien die Baken gesteckt
worden sind . Die eine führt von Stollhamm in direkter
Linie von Stollhamm nach Eckwarderhörne , die andere
von Stollhamm über Burhave , Langwa -den nach demselben
Endziele nnd ist um etwa 11 Kilometer länger als die
erste . ( B . Z .)

* Wilhelmshaven , 27 . Dezember . Dis hier am
1 . April al » höhere Lehranstalt ins Leben gerufeue Real¬
schule hat einen so starken Besuch aufzuweiscn , daß Ostern
für die Unterklassen und Vorschulklassen Pmallelltassen Theologie an der hiesigen Universität Hofrat Dr . Kraus
eingerichtet werden müssen . Die Schülerzahl wird auf ist in San Remo an einer Magenblutung gestorben.
Grund der bisherigen Anmeldungen 500 übersteigen . Dijon , 29 . Dez . Der Kriegsminister Andrö wohnte

Z Gödens , 29 . Dez . Gestern fand in der Nähe ! heute der Indienststellung von drei Batterien bei . Nach
von Esens ein Probewerfen im Klootschießen statt , welches

^
derselben empfing er in der Präfektur die Spitzen der

Dieser warf 84 Meter , während die übrigen Werfer 70
bis 80 Meter zurücklegten . Vor dem Werfen fand im
Wieting 'schen Hotel in Esens ein Festessen statt , an
welchem sich 30 Personen beteiligten . Hoffentlich kommt
im Laufe dieses Winters ein größeres Klootschießen zur
Ausführung.

* Reepsholt » 26 . Dez . Von einem traurigen Ge¬
schick wurde zu Weihnachten die Familie des Schmiede-
meisters Specht betroffen . Zwei Söhne dieser Familie
im schulpflichtigen Alter liefen am Tage vor Weihnachten
auf dem Ems - Jade - Kanal Schlittschuh . Beide Knaben
brachen durch und ' der eine mußte dabei sein Leben lassen.* Grohefehv , 24 . Dez . Heller Feuerschein schlug
heute Morgen gegen 4 Uhr aus dem Platzgeläude des
C . Meyer . Das Hintergebäude stand in Flammen . Glück¬
licherweise gelang es , Vieh und Pferde zu retten . Das
Vordergebäude blieb erhalten . Leider sind bei den
Nettungsarbciten fünf Personen durch viederstürzendes
Mauerwerk verletzt.

-A Bosbarg . 28 . Dez . Bei der heutigen Treib¬
jagd wurden von 14 Jägern 16 Hasen erlegt.* Breme » , 28 . Dez. Der am letzten Sonnabend
von Newyork auf der Weser eingetroffene Schnelldampfer
Kaiser Wilhelm der Große vom Norddeutschen Lloyd hatte
die größte Post an Bord , welche bislang von einem
Dampfer über den Atlantischen Ozean befördert wurde.
Sie bestand aus 1176 Säcken , darunter waren für den
Kontinent 34426 Postanweisungen oder Geldsendungen
im Werte von 376 617 Dollars . Einen wie großen Um¬
fang der Postverkehr von Newyork nach Europa vor dem
Weihnachtsfeste annimmt , ersieht man noch daraus , daß
die in derselben Woche wie Kaiser Wilhelm der Große
von Newyork abgefahrenen Schnelldampfer Deutschland,
der Hamburg -Amerika -Linie . und Lucania , der Cunard-
Linie , 902 bezw . 1002 Postsäcke an Bord hatten . Unter
der Post der Lucania befanden sich für Großbritannien
und Irland 18 084 Geldsendungen im Werte von
180 895 Do llars.

_

Vermischtes.
* Deutsche Buren - Zentrale Das Zentral-

Komitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz hat am
24 . Dez . 1901 der Deutschen Buren -Zentrale ( München,
Wilhelmstraße 2/II ) 5000 Mk . für die in englischer Kriegs¬
gefangenschaft befindlichen Deutschen überwiesen . Die
Sammlung obiger Zentrale ist dadurch auf 108 000 Mk.
angewachsen.

* Berlin , 27 . Dez . Wegen ihrer Teilnahme an
dem Skandal in der Vorlesung des Prof . Schiemann hat
der akademische Senat der Universität in seiner heutigen
Sitzung zwei Studirende polnischer Zunge mit Entfernung
von der Berliner Universität bestraft , gegen zwei weitere
Studenten , die sich ebenfalls an der Kundgebung beteiligt
hatten , ist auf Androhung der Entfernung von der Uni¬
versität und eine mehrtägige Karzerstrafe erkannt . Ein
anderer , aus Russisch - Polen stammender Teilnehmer ist
bereits als lästiger Ausländer ausgewiesen worden.

Wem gehört das Kind ? Die Eisenbahn¬
katastrophe bei Altenbeken , die in so schrecklicher Weise
die Weihnachtswoche einleitete , wird durch einen Umstand

wir wollen sagen — merkwürdig , der das fühlende
Herz gerade dieser den Kindern geweihten Festzeit auf das
tiefste berührt . Es ist aus den Berichten bekannt , daß
sich unter den Toten auch die völlig unkenntliche Leiche
eines Kindes fand . Nun sind seit der Katastrophe acht
Tage verstrichen und noch immer ist es nicht gelungen,
die Herkunft des kleinen Toten festzustellen . Trotz der
in alle Welt geflatterten Depeschen , der unzähligen Zei
tungsartikel , amtlichen Berichte usw . haben sich bis jetzt
weder Eltern , noch Verwandte oder sonstige Angehörige
gemeldet , gewiß ein Vorkommnis seltener Art , das
zum Denken Veranlassung giebt . Ein Kind , das am
Weihnachtsfeste von niemandem vermißt wird ? Wo
weilen seine Eltern , wo war ihm der Weihnachtsbaum
angezündet?

Ueber einen kolossale » Spielverlnst im Wiener
Jockeyklub wird dem Berl . Tagebl . aus Wien unterm
21 . Dez gemeldet : Graf Roman Potocki , reich begütert
n Russisch - Polen und Galizien , verlor gestern Abend im

Jockeyklub im Baccarat drei Millionen zweihunderttausend
Kronen , wovon der ungarische Sportsman Nikolaus
Szemere zwei Millionen Kronen gewann . Graf Roman
Potocki ist aber so reich , daß sein Vermögensstand dadurch
nicht erschüttert wird.

Neueste Nachrichten.
BerU », 29 . Dez . Die Post meldet aus Breslau

vom 28 Dez . : In Sokal an der galizischen Grenze wurde
ein G . umut , dessen Frau und vierzehnjährige Tochter er¬
mordet und beraubt . Die Thäter , drei Bauern , darunter
der reichste des Dorfes , sind verhaftet worden.

Freiburg i. B ., 29 . Dezbr . Der Professor der

der Welt sei.
Curaeao , 28 . Dez . Die venezolanische Regierung

giebt bekannt , daß der Jnsurgentenführer Meudoza bei
La Puerta völlig geschlagen worden sei und die Stadt
Ortiz am 24 . d . M . auf der Flucht und nur von 40
Anhängern begleitet berührt habe.

Willemstad , 28 . Dezbr . Nach hier eingrgangenen
Nachrichten breitet sich die Revolution in Venezuela aus.
Das ganze Land befindet sich jetzt im Zustande der Re¬
volte . Die Landung des Generals Matos , des Leiters
der aufrührerischen Bewegung , mit Kriegsmaterial wird
täglich erwartet . — Dis venezolanische Regierung hat den
Verkehr auf der deutschen Eisenbahn einstellen lassen , weil
die Gesellschaft sich weigerte , Truppen zu befördern , ohne
Garsntieen für ihr etwa erwachsenden Schaden zu er¬
halten.

Newyork , 29 . Dezbr . Nach einer Depesche aus
Willemstad hat die deutsche Gesandtschaft in Caracas bei
der venezolanischen Regierung nachdrücklichen Einspruch
gegen die Einstellung des Eisenbahnverkehrs erhoben.

London , 28 . Dez. Das Reutersche Bureau meldet
aus Piquetberg Road unter dem heutigen Datum : Die
vereinigten BurenkommandoS im westlichen Teile der
Kapkolonie , insgesamt 700 Mann , unter den Komman¬
danten Theron , van Rensburg , Woosti , Smit und PyperS
griffen am 22 . und 23 . d. M . einen auf dem Wege nach
Calvinia befindlichen Convoi an , als derselbe einen langen
Engpaß durchzog . Es gelang den Buren nicht , auch nur
einen Wagen wegzunehmen . Sie wurden zurückgetrieben
und hatten fünf Tote und über zwanzig Verwundete.
Der Convoi kam sicher in Calvinia an.

Telephonische Nachrichten.
Lo«do» , 30 . Dezbr . Lord Kitchener meldet aus

Johannesburg von gestern : Die bei Tweefontein gefangen
genommenen Engländer sind von den Buren wieder frei¬
gelassen und heute in Bethlehem eingetroffen.

Londo », 30 . Dez. Die Regierung hat eine Kom¬
mission eingesetzt, welche die Frage der Kohlenproduktion
und des Kohlenverbrauchs in den Bereinigten Königreichen
untersuchen soll.

Die Times meldet aus Tokio : In einer am 23 . Dez.
hier abgehaltenen Versammlung der nationalen Unionisten
wurde einstimmig eine Resolution gefaßt , worin die dauernde
Besetzung der Mandschurei durch Rußland als nnverträg-
lich mit der Ruhe im fernen Osten bezeichnet und die
Ueberzeugung ausgesprochen wird , daß der Augenblick ge¬
kommen se«, um eine völlige Räumung der Mandschurei
zu verlangen . Diese Politik wird von dem japanischen
Volke gut geheißen.

Wie der Times aus Shanghai gemeldet wird , haben
die Verhandlungen betreffs Revision der Zollverträge noch
nicht beginnen können , da Sheng noch immer krank ist.

Peking , 30 . Dez. (Reuter -Meldung) 2000 Mann
chinesischer Truppen sind am letzten Freitag in Peking
eingezogen . Alle Schutzwachen der Gesandtschaften mit
Ausnahme der amerikanische » haben jetzt Artillerie . Das
Programm für das Eintreffen des kaiserlichen Zuges be¬
stimmt , daß der Kaiser von Paotingfu mittelst Sonder¬
zuges reist , ein zweiter Zug bringt die Kaiserin -Witwe
nach Peking , wo sie am Bahnhofe vom Kaiser mit großen
Ehren empfangen werden wird.

Newyork , 30 . Dez. Eine Depesche aus Santiago
besagt : Der argentinische Gesandte reiste heute nach
Buenos Aires ab.

Tanger , 30 . Dez. Eine Wasserhose ging über Safi
nieder und bedeckte die niedrig belegene Stadt mit einer
bis zu drei Meter steigenden Waffermenge . DaS Unwetter
dauerte zehn Stunden . Sämtliche Läden in den Haupt¬
straßen sind zertrümmert und die Waren nach dem Meere
zu getrieben . Mehr als 2VV Mensche » fi « d er¬
trunken (Europäer sind nicht darunter) . Das Zollhaus
und die Zollspeicher sind völlig verschwunden . Der
Schaden ist sehr bedeutend.

Köln , 30 . Dez. Laut Köln . Ztg . hat die Ver¬
einigung der rheinisch - westfälischen Bandeisen - Walzwerke
gestern beschlossen, die Preise bei größeren Abschlüssen
um 2 ^/z , bei kleineren Abschlüssen um 5 Mk . pro Tonne
zu erhöhen.

Swiuemimde , 30 . Dez . Der der hiesigen Reederei
Wilhelm Kunstmann gehörende Dampfer Borussia , der
am 10 . Dez . von Bilbao nach hier abgegangen ist, ist
hier noch nicht eingetroffen . Man befürchtet , daß das
Schiff , das eine Besatzung von 20 Mann hatte , während
eines Sturmes im Golf von Biscaya untergegaugen ist.

Frankfurt a. d. Oder , 30 . Dez. Die Fest-
Oderztg . meldet : In dem Dorfe Göllen sind zwei Knaben
beim Schlittschuhlaufen auf dem Göllener See ertrunken-

Kirchliche Nachrichten.
Sylvesterabend:

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Beichte und Abendmahl.
Nenjahrstag:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.
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Jevenliindische Nachrichten.
Dienstag den 31. Dezember 1901.

Auf abschüssiger Bahn.
Roman von B. Corony.

(Fortsetzung .)
Es näherten sich Stimmen und das Gespräch war

zu Ende.
Der Referendar suchte es auch nicht wieder zu er¬

neuern. Was würde es genützt haben ? Eher hätte man
einen Felsen aus dem Boden reißen, als KonstanzensWillen erschüttern können . Das Netz , in das er sich vor
Jahren mit jugendlichem Leichtsinn verstrickt , war wie aus
Höllenfäden gesponnen . Je mehr es zu zerreißen strebte,
desto fester zog es sich über ihm zu.Die Ferien näherten sich ihrem Ende. Vor Herberts
Abreise unternahm man zu Pferde einen längeren Aus¬
flug. Nur Frau von Felsing und deren Tochter folgtenim Wagen.

Herbert und Margot , Horst und R gina ritten voran.
Letztere glich an diesem herrlichen Frühlingsabend mehrals je der früh verstorbenen Mutter . Sie war entzückendin ihrer überschäumenden Fröhlichkeit, sie scherzte und
lachte beständig und sprengte schließlich den andern vorausin einen schmalen Seitenweg hinein.

„ Nicht doch ! " rief der Oberförster. „Dieser Weg istzwar kürzer, aber schlechter .
"

Regina überhörte den Zuruf.
Horst folgte ihr.
„ Da müssen wir schon hinterdrein," sagte der Ober¬

förster zu dem Oberst.
„ Was so'n kleines Mädel wagt, werden wir uns

wohl auch noch getrauen," erwidertedieser lachend . Herbertund Margot kehrten um und schlossen sich den Voraus-
reitendrn an.

„ Bleibt doch lieber auf der bequemen Fahrstraße ! "
rief Brachwitz ihnen zu.

„ Ach nein , Papa, hier ist's schöner, " entgegneteMargot.
„Dann nimm Dich aber ' in Acht , Kind. Du bist

noch keine sehr geübte Reiterin. Lieber Referendar, sorgenSie mir dafür, daß die Kleine keine Dummheiten macht.
Vorsicht , Vorsicht ! "

„ Ich werde diese Mahnung beherzigen , Herr Oberst.
"

Sie wer auch wirklich nicht unnötig. Margotschien ängstlich , obgleich sie es zu verbergen strebte . Sie
sah aus , wie ein furchtsames Kind, das sich mutig
zeigen will und lacht, während es doch am liebsten weinenmöchte.

Herbert ergriff ihre ungeduldig tänzelnde Stute, die
offenbar Lust zum galoppieren hatte, beim Zügel und
Zwang sie, im langsamen Trab zu gehen.

„ Papa und der Herr Oberförster sind uns schon
ziemlich weit voraus, " sagte Margot und lachte gezw ngen.
» Wir müssen doch wohl etwas ich - ll > - rnlen , aber der
Weg ist so uneben — "

„ Und ich gebe nicht zu , daß Sre Ihre Laska an-
spornen , denn Herr von Brachwitz hat Sie meinem Schutzanvertraut und mich für Ihre Sicherheit verantwortlich
gemacht, gnädiges Fräulein . Wäre das abrr auch nichtder Fall , so würde ich mich doch schon deshalb, weilmeine Schwester eine Thorheit beging , doppelt verpflichtetfühlen , über jeden Schritt Ihres Pferdes zu wachen .

"
„ Ach, Regina ! Ich muß mich vor ihr schämen. Wie

Mächtig nimmt sie sich auf ihrem Rappen aus ! Ichwaube , sie könnte ohne Sattel reiten. Aber wer so un¬
geschicktund ängstlich ist, wie ich , sollte lieber fahren oder»uß gehen . Es thut mir leid , daß ich Ihnen dieichöne Partie verderbe .

"
, Die blauen Augen schimmerten wie durch einen feuchtenSchleier. «

„ Verderben ? männlichen Mut bei
«Aülweiblichen Wesen bewundere ich nicht . Diese holde
Nüchternheit dünkt mich unendlich reizender. Ich genießeI tzt die köstlichste Stunde meines Lebens.

"
. Er neigte sich tief herab und ihr goldschimmerndesyoar streifte , vom Abendwind spielend bewegt , seine^oangr. Worte, in denen seine ganze verlangende Seele

lag, flössen ihm unaufhaltsam, wie ein jäh hervorsprudelnder,
heißer Quell , über die Lippen.

Margot hörte schweigend , erglühend , mit seligem
Lächeln zu . Sie blieb stumm , gleichsam gebannt von der
übergroßen Macht ihres eige -en Empfindens und eines
berauschenden , betäubenden Glücksgefühls.

Ihr liebreizendes Gesicht erschien wie in Rosenglut
getaucht . Die kleine Hand mitsamt den nur noch lose
gehaltenen Zügeln lag zitternd in der Rechten Herberts.Wie von einem wunderbaren, schönen Märchentraum um¬
fangen , ritt Margot an des Geliebten Seite dahin, das
unschuldige , reine Herz voll von überwältigenderSeligkeit.Der junge Mann vergaß in dieser wonnigen, von
geheimnisvollem Zirpen und Summen unterbrochenenWaldesstrlle all das , was ihn sonst bedrückte. Er be¬durft keiner Antwort Margots ; gerade ihr Schweigen er¬
schien ihm gar so unendlich beredt.

„ Na , da seid Ihr ja enl lich wohlbehaltenangelangt ! "
ertönte plötzlich des Obersten kräftige Stimme von der
nächsten Wegbiegung her. „ Nun ist der schlechte Weg
zr rückgelegt und Du kannst Deine Laska wieder im scharfenTrab gehen lassen , Kleine . Siehst ja noch ganz erregtaus vor lauter Angst. War aber doch ein - gute Lektion,was ? Ja , die Gefahr stählt den Mut . Na , ^ tz

'
-st jamit heiler Haut davongekommen , kleiner Pustel , ^ irstkünftig schon mehr Kourage haben. "

Sie nickte zustimmend mit dem blonden Ha^ .Als Herbert am nächsten Morgen abreiste,bei ihm fest, daß er frei sein mußte, frei um jede ^ dreis lEr vermochte sich gar kein Zukunftsbild zu nwchF,welches Margot nicht verwoben war , dessen str «kl-«>,enMittelpunkt sie nicht gebildet hätte.
^

Jahrgang.

Just befand sich noch mehr denn früher auf ab¬
schüssiger Bahn . Das Vieh, die Aecker gehörten schon
nicht mehr ihm ; er hatte sie Breuer verpfändet und sah
gar keine Aussicht, seine Schuld bezahlen zu können . Er
sah sich sogar gezwungen , den Dachswirt — auf MarburgsRat hin — um ein Darlehen zu ersuchen , damit er die
fälligen Zinsen bezahlen konnte . Aber Veit that nichts
umsonst . Er verlangte Gegendienste . Und so sank Reiner
von Stufe zu Stufe , er wurde von Tag zu Tag ab¬
hängiger von Mathias , den man auch wieder häufiger
in dem Häuschen der alten Karten- Lore aus - und ein-
gehen sah.

Dabei gestaltet: sich das Ehelrben Rriners immer
unglücklicher . Zwischen ihm und Gertrud wollte es gar
nicht wieder Friede werden . Die gegenseitige Gereiztheit
nahm beständig zu. Sobald die beiden beisammen waren,
schien cs , als treibe ein böser Dämon sie an, sich Bitter¬
keiten und verletzende Worte zu sagen , zornsprühende
Blick : und wilde Drohungen miteinander zu wechseln.
Und dennoch — liebte Reiner sein Weib und hätte es
auf den Händen tragen mögen . Aber der Gedanke , daß
Trude sich von ihm hinwegschne , daß sie seine Nähe nur
gez -mögen dulde, reizte ihn so furchtbar, daß er einer
G - wairihat fähig gewesen wäre.

Ec fühlte, oder glaubte wenigstens, ihr im Wege, ihr
eu e unerträgliche Last zu sein, und er wollte sich rächen
für das nagende Weh, daß dieser grausame Gedanke ihm
verursachte . Allabendlich entbrannte derStreit von neuen.Sie befanden sich in unausgesetzter Erregung und waren
immer sprungbereit, wie zwei Raubtiere. Die gering¬
fügigste Kleinigkeit konnte einen Sturm entfesseln , der
stundenlang forttobte.

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
* Berlin , 28 . Dez. 33 Tote und 176 Schwer¬

verletzte sind die Opfer der Großen Berliner Straßenbahn
im ablaufenden Jahre.

* Kiel, 28 . Dezember. Der wegen Diebstählen in
den hiesigen Universitätsinstituten fortgewiesene frühereStudent , nunmehrige Assistenzarzt Dr. Kleinerz ist unter
dem dringenden Verdachte, mit dem Messerstecher identisch
zu sein, in Euskirchen in der Rheinprovinz verhaftet und
in das hiesige Untersuchungsgefängnis eingeliefertworden.

* Hamburg , 2f Elte ^ hrei Kameruner Kuus-leute, die , wie p .
' ? HÄssfaen berichteten , wegen

schwerer Negew-rr vor - - . längeren Gefängnis¬
strafen verurtMißhan '

u '
-m am Tage vor dem

Weihnachtsfesth wordeE ^ ^ ' Alme Woermann in
Hamburg ein . wit dem irt von einem Kriminal¬
beamten in Empfang gcri^ß .-u und in das Raboisen-
Gefängnis eingeliefert . Es' qä̂ M sich, wie noch erinner¬
lich sein dürfte, um die KaufleuteWittenberg aus Hamburg,der einen Neger mit einem Ladestock von hinten gepfählthatte (fünf Jahre Gefängnis ) , Keltenich aus Köln , der
die Hände eines Negers mit Petroleum begossen und dies
daun ^ ngezündet hatte ( fünf Jahre Gefängnis ) , und Haes¬
lop aus Bremen, der einem Negerhäuptling mit der Peitscheein Auge ausgeschlagen hatte (ein Jahr Gefängnis ).

* Hamburg , 28 . Der Dampfer Sun geriet unweit
Newyork in Brand . Drei Passagiere verbrannten. —
Der Schooner Mutine ist im Kanal mit sechs Mann
Besatzung untergegangen.

* Das Hamburger Bismarck-Denkmal. Die
Jury wird am 3 . Januar 1902 zusammentreten. Die
Zahl der Entwürfe ist sehr groß. Während bei der großenBerliner Konkurrenz mit ihren 30 Preisen nur 90 Ent-
wüisr eing^ angen waren, sind in Hamburg , wo nur 10
Preise im Werte von 30 000 Mk. in Aussicht stehen,
gegen 240 Entwürfe zusammengekommen , obwohl der
Maßstab der einzureichenden Modelle ein ziemlich großer
War ' zrd -LL der Künstler
aufgiwendet hat, sind nicht unter 2000 —4000 Mk . zu
schätzen. Legt man nur 2000 Mark zu Grunde , so ergiebt
sich für die Hamburger Konkurrenz ein Gesamtwert von-VS0SS Mk Also schon 80 000 Mk. mehr, als für das
ganze fertige Denkmal ausgesetzt sind . Man erwartet
daher in Künstlerkrcisen . daß in Rücksicht auf die so reiche,keine Opfer scheuende Beteiligung der Senat von Hamburg
sich veranlaßt sehen wird, aus eigenen Mitteln in An-
e kennung des außerordentlichenInteresses der deutschen
Künstlerschast für den Denlmolsplan die kleineren Preise
zu erhöhen und noch eine Zahl von neuen zu schaffen-

* Hildesheim, 28 . Dez. Wie die H. Mg . Z aus
Sarstedt meldet , wurde gestern dort der Stadtkämmerer
Tischbein verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis zuHildesheim eingeliefert wegen erheblicher Unterschlagungenbei der dortigen Provinzialspar - und Darlehnskasse. Man
spricht von Unterschlagungen in Höhe von über 100 000Mark.

* Grimma , 28 . Dez. In dem benachbarten Orte
Grechwitz brachen gestern Nachmittag vier Schulmädchenim Alter von 7 bis 10 Jahren durch das Eis des Dorf¬
teiches . Zwei herbeieilende Studenten brachten ein Kind
lebend ans Land, die drei übrigen wurden tot aus dem
Wasser gezogen.

* Brüssel , 27 . Dez. Der Senat stimmte in letzter
Lesung dem Verbot aller Spielhöllen zu. Auch Ostendeund Spaa werden durch dieses Verbot betroffen.* Stockholm, 28 . Dez. Der Dampfer Polstjärnanist bei Grönjkär gesunken. 22 Personen, darunter zweiFrauen , sind ertrunken.

* Reiche Goldfunde . Die Franks. Ztg . meldetaus Petersburg : In der Nähe der Posjetbucht , unweit
Tschunschun , in der Mandschurei, wurden an vier Flüssen
reiche Goldfelder entdeckt. Die chinesischen Behörden ver¬
pachteten das ganze Gebiet russischen Unternehmern, die15 Prozent der Bruttoeinnahme an die chinesische Ver¬
waltung abliefern müssen , wofür diese eine Schutzwachevon 200 Mann unterhält . In Wladiwostok wird eine
Aktiengesellschaft zur Ausbeutung der Goldfelder gebildet.

* Von seinem eigenen Kinde hat sich inSprem-
berg der Tuchfabrikant Püschel erschießen lassen. Er war
in mißliche VermögensverhälMiffe gerate« und beschloß
freiwillig aus dem Leben zu gehen . Er lud sein Jagd¬
gewehr mit einer Kugel, hielt den Lauf gegen seine Stirnund bat sein einjähriges Töchterchen , auf den Drücker
zeigend , dort loszudrücken . Das geschah , und entseelt
brach der Unglückliche zusammen. Seine anderen Kinder
waren Zeugen des entsetzlichen Vorganges.



^ Verwischte Anzeige«, t

GroßeHolz Auktion
zu Schoost.

Herr Landwirt Redlef Heiken daselbst läßt

Donnerstag - . 2 . Jan . 1W2
mittags 12 Ahr anfgd.

in seinem Busche an der Chaussee öffent¬
lich mit halbjähriger Zahlungsfrist ver¬
steigern :

200 gefällte starke
Eichenstämme,

bis zu 80 om Durchmesser,
150 Ham« ,Damm-,

Draht- uns R ^»< "We,
100 Hansen LMlz.

Kaufliebhaber werden ^ emgAaom und
gebeten , sich pünktlich in der Wirtschaft'des Herrn Heike Heiken zu Schoost ver¬
sammeln zu wollen.

Jever. M . Israel.
Herr Hausmann M . Geldes zu Wiefels

läßt

Freitag den 3. Januar
nachmittags 2 Uhr beginne/: .

bei seinem Hause an der Chaussee 1 - -
ltch meistbietend mit geraumer Zahl:
frist verkaufen:

ca. 50 Eschen,
darunter 1 besonders f

„ 20 Pappeln,
darunter 1 sehr stark,
einige Buchen,

sowie

verschiedene Hanse -
Brennholz.

Käufer werden eiugeladen m >>
sich zur gedachten Zeit in G . < , ,
Wirtshause versammeln . -

Wiarden . I . Müller,
Auktionator . s

Herr Dampftischlereibesitzer Fr . Meiners
hiers . hat mich beauftragt , sein im hiesigenOrte am Tief angenehm belegenes , zudrei kompleten Wohnungen eingerichtetes

Votmbaus
init Garten

zum Antritt auf den 1 . Mai 1902 zu
verkaufen . s

Das Wohnhaus , vor einigen Jahren!
neu erbaut , ist bequem eingerichtet und
befindet sich im gut . n Zustande ; der Garten ?
ist ca . 1700 qia groß . jVerkaufstermin wird angesetzt auf
Sonnabend den 4. Januar 1902

nachmittags 4^ Uhr
sin A . Schröders Wirtshaus hiers , wohin
ich Kaufltebhaber hiermit erg . einlade.

Ich bin zu jeder Auskunft , auch vordem Termine , bereit und bemerke , daß
zum Ankauf event . nur geringe Barmittel
erforderlich sind.

Rüsterfiel , den 28 . Dezember 1901.
C. Willms , Rechnstllr.

Weil . Heinr . Janßen Wwe „ Oldorf,
hat mich beauftragt von ihrem daselbstan der Chaussee belegenen Hause die nörd¬
liche Wohnung mit Garten zum 1 . Mai
k. I . an eine kleine Familie unter der
Hand zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich ehestens bei
mir melden.

Hohenkirchen , den 29 . Dezember 1901.
H. Jürgens.

Das zum Nachlasse des weil . Rentners
I . O . Janßen gehörige , im hiesigen Orte
freundlich und angenehm belegene

üsus
mit großem Obst-
u. Gemüsegarten

soll zum Antritt auf den 1 . Mai 1902
öffentlich verkauft werden.

Termin zur öffentlichen Versteigerung
wird angesetzt aus

HMMqkltA . HmarM
nachm. 4 Uhr

in Fokkens Wirtshause Hierselbst.
Sollte eine Verkauf nicht zu Stande

kommen , so wird das Immobil zum be¬
zeichnten Antrittstermin verpachtet werden.

Zur Erteilung weiterer Auskünfte bin
ich gern bereit und lade Kauft bezw.
Pachtliebhaber ein.

Hohenkirchen , den 29 . Dezember 1901.
H . Jürgens.

Oldenburg . Zu belegen.
Gegen mündelsichere Land-
Hypotheken im Oldenburgischenim Januar und Mai k. Js.
größere Kapitalien.

Edo Meiners,
Achtemstr . 26 I.

Zu belegen auf Mai und Juli 1902
12 000 , 6000 , 2500 und 1000 Markaus
sichere Land - und Häuserhypothek gegen
übliche Zinsen , event . teilweise auch ge¬teilt . Offerten werden unter UI . K . t . SS
postlagernd Jever portofrei erbeten.

Zum 1 . Mai 1902 eine Arbeiterwoh¬
nung mit vielem Gartengrund zu ver¬
mieten . Auf Wunsch kann eine Kuhweide
beigegeben werden.

Fr .-Aug .-Groden . Reinh . Becker.
Zn vermieten

einedreiräumige Unterwohnung mit großem
Obst - und Gemüsegarten,

Jever , b . Bahnhof . Strenge.
Zu vermieten

eine freundliche Unterwohnung zum 1 . Mai
k. I . Schlachte Nr . 326.

Zu vermieten
eine geräumige Oberwohnung mit Wasser¬
leitung.

Beim Schützenhof . H . Franzen.
Gesucht

auf nächsten Mai für einen landwirtschaft¬
lichen Betrieb ein junges Mädchen gegenSalär bei Familienanschluß

Näheres zu erfahren bei Herrn Uhr-
ma cher Hajen in Jever. _

Suche auf sofort einen Zimmer - und«
Maurergesellen und zu Ostern oder Mail
einen Lehrling . ß

Wiarderaltendeich . E . Langmack, s
Kann aus Mai noch vielen Knechten?und Mägden , groß n u . kleinen , gute Herr¬

schaften Nachweisen.
Fedderwarden . U . H . Göken.

Klemer"
: Mmidarl

Wir sind um 4?eruuvg »v . . erkes den sowohl direktwie durch die Presse wiederholt an uns herangetreteneu , auf eineNeu -Auflage des „ Plattdütschen Klenners " hinzielenden An¬
regungen nachgekommen.

Bekanntlich erregten die von 1866 — 1871 erschienenen sechsJahrgänge des „ Plattdütschen Klenners " bei allen Verehrerndes Plattdeutschen berechtigtes Aufsehen . Der Ruf des „ Platt¬dütschen Klenners " ging damals weit über die Grenzen der
engeren Heimat hinaus . Für die Neu - Auflage ist aus dem„Plattdütschen Klenner " der beste Teil der gemüt - und humor¬vollen Erzählungen , Gedichte und lustigen Schnurren gesammeltund mit einigen anderen gleichfalls vor langen Jahren verfaßtenStücken zu einem stattlichen Bande von 340 Seiten vereinigt.Der Verfasser , der hochbetagte , jetzt in Oldenburg lebende Lehrera. D . Th . Dirks beherrscht wie kaum ein zweiter das Plattdeutsche.Die Kritik bezeichnet « seinerzeit die Sprache des „ Platt¬dütschen Klenners " als an Reinheit und Wohlklang dem
Plattdeutsch Fritz Reuters weitaus überlegen.Von den früheren Recenstonen wollen wir nur diejenigeeines gewiß kompetenten Beurteilers Mitteilen.

Klaus Groth schrieb 1867 über den „ PlattdütschenKlenner " (Jtzehoer Nachrichten , 141) : „ Der Verfasser ist einMeister im Erzählen wie nur Hebel in seiner Art , Die beiden
rührenden Geschichten „ Trientje Stellen " und „ De wulllaken
Haidsnuck "

, mehrere der Schelmstückchen , dem plattdeutschen Volkeso eigen , zeichnen zugleich Land und Leute mit einer
Wahrheit und Lebhaftigkeit , daß einst ein Hi¬storiker mit wahrer Genugthuung nach diesenKalendern langen wird , wenn er sich vergegen¬wärtigen will , wie es einst bei uns jenseit derElbe ausgesehen hat .

"
Der Preis des elegant ausgestatteten Werkes mit Bildnisdes Verfassers nach Zeichnung von Bernhard Winter beträgtbrochiert 3 Mk ., gebunden 4 Mk.

C. L. MeAcr L Söhne in Jeder.

Zu Neujahr
halte bestens empfohlen : Punsch -, Grog-extrakt, Arrae , ff . Rum , sowie Kir¬schen, Pfeffermünz , billigen Rnm.Vanille , Ingber , Fruchtweine rc. zuden billigst gestellten Preisen.
Sillenstede . K. ll . Isnssvn.

Psnndes Psg.
Niederlage bei WM , Gerde «.

Feuerung.
Rlusskoklvn,

Iilsusksllungs-
koklsn,

knIKnavttKoKlSN,

VIsNLkoKIvN,

Tslonkaklen,
kvttkaklsn,

Vosks,
vi -iketts 6 . N.,

KNSNNkolL,
Hsknei»

KilssvkinenGoi 'G,

4vver. Mttmnnä,
Fern spr . Nr . 12 . Fernspr . Nr . 7.

SHmilch,
knsu

ISsnisvolitobong
in Minfe«

nimmt Aufträge auf
meine rühmlichst bekannt.

für mich entgegen.
Langjähr . Garantie.

Leer. ^ L. Liekmiäl.

ru ksh

Krankheiten
behandele nach den Grundsätzen desbehandele nach den Grundsätzen des

unter Anwendung von Massage , Elektrizität,
Heilmagnetismus , Hypnose rc.

^ » IU88VN,
Wi 'helmshaven,

Mitscherlichstraße 28.
Sprechzeit : vorm . 8 — 10 , nachm . 12 —2

und 5— 8 Uhr.
Auf Wunsch per Karte nach auswärts

278,000
Für 10 Mark sind

bare
Mark

( l/ , Mk . 5 .— " zu -" - innen mit
1 ^aars -Giseub .-LoS

in ganz Deutsch ! , genehmigt.
Ziehung 2 . Januar «. I.

Gewinnliste nach jeder Ziehung.
Umgeh . Aufträge befördert

Fr . Th . Barth , Ann .-Exp .,
> Frankfurt a. M . (Nr. 207 .) >
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